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Kegel-Stenogramm

4. SPIELTAG

Bayernliga Männer
SSV Bobingen – MBB-SG 5712:5727
(Motzet 1011, Weingärtner 932, Diel 942, Kra-
hammer 975, Dilling 953, Seidler 914)

Regionalliga Schwaben/Oberbayern Männer
ESV Augsburg – SKC Baar-Ebenhausen
5408:5285
(Rösner 891, Wiedemann 970, Bischof 843,
Schmid 885, Schaller 891, Stein 928)

Regionalliga Schwaben/Oberbayern Frauen
SV Mehring – DJK West 2477:2434
(Kempfle M. 382, Warras 420, Kugelmann 376,
Grötsch 410, Kempfle D. 436, Geirhos 410)

Landesliga Süd Frauen
TSG Augsburg – TSV Rain 2555:2395
(Tuffentsammer 371, Pichler 450, Striffler 394,
Pfiffner 425, Spahn 434, Schiller 481)

ESV Augsburg – Kegelfreunde Sand
2547:2509
(Feiler 395, Gaul 449, Schmid 183, Luis 427,
Englisch 451, Bischof 422, Uhrich 220)

2003–2007 TSV 1860 München
2007–2010 VfL Wolfsburg (I und II)
2008–2009 FC Augsburg (Ausleihe)
2010–heute FC Augsburg
● Nationalmannschaft
2003 2 Einsätze deutsche U 19
2004 3 Einsätze deutsche U 20
2005 1 Einsatz deutsche U 21

● Profil
Geb. 18. Mai 1984 in Köln
Familie Vater Jürgen Baier, Fußballpro-
fi (heute Trainer SV Erlenbach); Bru-
der Sebastian Baier (Darmstadt 98)
Position Mittelfeld
Bundesliga-Einsätze 239
● Vereine als Aktiver

Daniel Baier

feld das Zepter schwingt, geht es
stetig bergauf. Vor allem seit der
FCA Mitglied der Bundesliga ist,
spielt Baier einen bärenstarken Part.
Das Rüstzeug bekam er in früheren
Jahren bei seinem Ex-Verein, dem
TSV 1860 München. Bei den Löwen
kickte er schon in der Jugend. Mit
18 Jahren hatte Baier bereits seinen
ersten Bundesliga-Auftritt. „Das
war unter Trainer Falko Götz“, er-
innert sich Baier. Nach seinem Ab-
gang aus München baggerten die
Löwen immer wieder mal an Baier,
doch der ging letztlich einen ande-
ren Weg.

Der 27-Jährige hält sich aller-
dings ungern in der Vergangenheit
auf. Er spricht lieber über die nahe
Zukunft und das anstehende Spiel
gegen die „Wölfe“: „Ich denke, das
wird brutal schwer. Die haben zwar
zuletzt das Derby gegen Eintracht
Braunschweig verloren, aber Wolfs-
burg hat enorm Qualität.“ Dass
Augsburg im Gegensatz zu den ver-
gangenen Jahren in die Bundesliga
wesentlich besser gestartet ist, lässt
ihn relativ kalt: „Darauf dürfen wir
uns auf keinen Fall ausruhen. Wir

haben schließlich keines der letzten
drei Spiele mehr gewonnen. Und
wir haben ein schweres Programm
vor uns. In der nächsten Woche
müssen wir nach Leverkusen.“

Dennoch will Baier nicht nörgeln.
In Augsburg fühlt sich seine Familie
wohl und heimisch. Er schätzt auch
die Unaufgeregtheit im Verein. Für
ihn war es wichtig, dass der Klub
immer wieder mit Spielern verlän-
gert, die schon länger dabei sind.
Wie jetzt die Vertragsverlängerung
mit Tobias Werner: „Mich als Spie-
ler geht die Vereinspolitik natürlich
nichts an, aber es ist schon förder-
lich, wenn man manche Leute län-
ger hält. Das ist auch super für den
Teamgeist.“

Auch er ist mit einem Vertrag bis
2017 ausgestattet. Baier kann und
will noch einiges mit dem FCA be-
wegen. Seine Mission ist noch nicht
beendet.

VON WOLFGANG LANGNER

Daniel Baier hat schon das erreicht,
wovon viele Spieler in der Fußball-
Bundesliga träumen. Er wurde
deutscher Meister – 2009 mit dem
VfL Wolfsburg. Dass ihm zu jener
Zeit allerdings eher die Reservisten-
rolle zugeteilt war – geschenkt. Zu
nehmen ist ihm das dennoch nicht
mehr. Der heute 27-jährige FCA-
Spieler lächelt, wenn er auf Wolfs-
burg angesprochen wird: „Es war
damals eine neue Erfahrung. Eine
schöne Zeit und auch eine schwieri-
ge Zeit. Bereits nach meinem ersten
Jahr in Wolfsburg haben wir in der
Euro League gespielt.“ Mit nur 16
Einsätzen in drei Spielzeiten würden
vielleicht viele von „verlorenen Jah-
ren“ sprechen, Daniel Baier sieht
das anders: „Ich musste natürlich
lernen, damit umzugehen, aber ich
war mit Weltklassespielern auf dem
Platz und das hat mich auch weiter-
gebracht.“

Am Sonntag (17.30 Uhr) trifft der
FCA wieder mal auf die „Wölfe“,
doch von jener Mannschaft, mit der

Baier noch trainiert oder gespielt
hat, ist nicht mehr viel übrig geblie-
ben. „Marcel Schäfer und Diego Be-
naglio sind von damals noch dabei,
sagt Baier.

Mit dem FC Augsburg gab es
dann 2008 die ersten Berührungs-
punkte. Der Mittelfeldspieler wur-
de für eine Halbserie ausgeliehen.
Ab 2010 wurde er schließlich vom
damaligen Zweitligisten verpflich-
tet. „Manager Andreas Rettig und
Trainer Jos Luhukay haben sich
sehr um mich bemüht. Beide woll-
ten mich unbedingt haben. Dann
wurde das Ganze zu einer Erfolgsge-
schichte und ich bin ein Teil da-
von“, gibt sich Baier bescheiden.

Vielleicht ein bisschen zu be-
scheiden. Im Prinzip ist der gebürti-
ge Kölner, dessen Vater Jürgen
ebenfalls Bundesliga-Profi war, die
Seele des Spiels und von der Leis-
tung her der wohl konstanteste Ak-
teur im Spiel der Augsburger in den
vergangenen Jahren.

Seit Baier beim FCA im Mittel-

Ein Teil der Erfolgsgeschichte
Fußball Kapitän Daniel Baier ist beim FCA seit Jahren der konstanteste Spieler im Klub.
Am Sonntag trifft er auf den VfL Wolfsburg, mit dem er 2009 deutscher Meister wurde

Der Ball ist sein Freund: Daniel Baier spielt für den FC Augsburg seit Jahren auf einem

hohen Niveau. Foto: Fred Schöllhorn
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KANUSLALOM

Janet Steinbrenner
gewinnt German Masters
Bei den German Masters in Sprem-
berg (Brandenburg) gehen Betreu-
er und ehemalige Spitzenfahrer, ab
32 Jahren, aus ganz Deutschland
an den Start. Der
AKV und Kanu
Schwaben melde-
ten jeweils vier
Starter. Bei den
Frauen der Al-
tersklasse B holte
sich Janet Stein-
brenner (AKV)
mit 2,5 Sekun-
den Abstand den
Sieg. Sylvia Strauß kam auf den
sechsten und Roxana Lorenz (KSA)
auf den elften Platz. Wilfried Den-
ninger (KSA) belegte in der D-Klas-
se knapp vor Hermann Schlump-
recht (AKV) den dritten Platz. Die
Frauen belegten in der Mann-
schaftsbesetzung Janet Steinbren-
ner, Sylvia Strauß und Elke Par-
gent Rang zwei. (AZ)

Janet Steinbrenner

LEICHTATHLETIK

Viktoria-Trio
unter drei Stunden
Vladimir Kurmyshkin (2:48), Tho-
mas Weikert (2:49) und Stefan
Lang (2:54) heißen die Augsburger,
die beim München-Marathon die
Drei-Stunden-Marke unterboten.

Dieses Trio der
TG Viktoria be-
legte bei der
gleichzeitigen
deutschen Mara-
thon-Meister-
schaft den 13.
Platz der Män-
ner-Mann-
schaftswertung.
Nationaler

M-40-Vizemeister wurde das
TGVA-Team mit Vladimir Kur-
myshkin, Bernd Sandmeir und Mar-
kus Mair. Zwei Augsburgerinnen
rannten unter vier Stunden, nämlich
Carmen Müller (ESV Augsburg;
3:55) und Ute Eichele (LG Augs-
burg; 3:57). Mit 16061 Teilneh-
mern im Ziel verzeichnete der Mün-
chen-Marathon eine Rekordbetei-
ligung. (wilm)

V. Kurmyshkin

LEICHTATHLETIK

Startschuss zur
Waldlaufserie
Die traditionelle Waldlaufserie des
RC Pfeil Augsburg beginnt am
Sonntag. Das erste Rennen geht
über 7,2 Kilometer durch den
Gersthofer Auwald. Der Startschuss
fällt um 10 Uhr beim Tennisclub
Rot-Weiß Gersthofen am Unteren
Auweg. Auch die weiteren Wald-
läufe im Derchinger Forst (3. No-
vember), Lützelburg (24. Novem-
ber), Aystetten (22. Dezember) und
Augsburg-Göggingen (2. Februar)
finden sonntags um 10 Uhr auf sehr
reizvollen Strecken statt. Das
zweite Rennen im Derchinger Forst
ersetzt das bisherige Rennen im
Kobelwald, der nach dem Unwetter
vom 20. Juni noch immer nicht
belaufbar ist. Jeder kann mitma-
chen; die Anmeldung erfolgt am
Start; das Startgeld beträgt vier
Euro. (wilm)

Im Kampf um die deutsche Skater-
hockey-Meisterschaft steht mit den
Samurai Iserlohn erst ein Halbfina-
list fest. Die restlichen drei Mann-
schaften werden am Samstag ermit-
telt. Da bestreitet auch der Titelver-
teidiger TV Augsburg ab 18 Uhr in
eigener Halle die entscheidende
dritte Begegnung im Play-off-Vier-
telfinale gegen die Highländer Lü-
denscheid.

„Auf keinen Fall werden wir die
gemachten Fehler aus dem ersten
Spiel wiederholen. Personell habe
ich die Qual der Wahl, denn bis auf
die Langzeitverletzten Andreas
Gerstberger und Felix Dietrich sind
die anderen 15 Akteure alle fit. Wir
wollen in das Halbfinale und noch
mehr“, sagt TVA-Trainer Chris-
toph von Külmer.

Abwehr ist
extrem gefordert

Beim TV Augsburg hofft man, in
der Defensive diesmal Lüdenscheids
Topscorer Jiri Svejda nicht so zur
Entfaltung kommen zu lassen wie in
den ersten beiden Spielen. Da ist die
Defensivabteilung um Bernd Löh-
nert, Simon Arzt sowie den beiden
für die Europameisterschaft nomi-
nierten Florian Nies und Nikolai
Wagner wahrscheinlich extrem ge-
fordert. (AZ)

Halbfinale
ist das Ziel

Skaterteam gegen
Lüdenscheid

„Abenteuer Bundesliga“
Basketball Junioren des TVA starten am 27. Oktober in die Saison

Für die Mannschaft des TV Augs-
burg beginnt das Abenteuer in der
Junior Basketball Bundesliga (U16)
der Gruppe Südost am Sonntag. Die
Schützlinge von Trainer Nils Rutt-
mann gastieren ab 12.30 Uhr beim
Team Basket München-Nord.

Das erste Heimspiel bestreitet der
TVA in eigener Halle am 27. Okto-
ber (15 Uhr) gegen den Top-Favo-
riten FC Bayern München. Der
Augsburger Kader umfasst 15 Spie-
ler zwischen 13 und 15 Jahren. Ab-
teilungsleiter Dirk Zander ist stolz

darauf, dass man wieder in der
höchsten deutschen Spielklasse ver-
treten ist. „Unser Ziel ist der Klas-
senerhalt“, so Zander. Körperlich
kann das TVA-Team (173 bis 187
cm) nicht mit Top-Favorit Bayern
München (178 bis 201 cm) und Ulm
(161 bis 203 cm) mithalten.

Seit sieben Jahren ist Nils Rutt-
mann Trainer beim TVA. Vor dem
Saisonstart sagt er: „Die Vorbe-
reitung war durch viele Urlaube und
Schulfahrten nicht optimal. Die
Jungs sind aber motiviert. Viel-

leicht wird es am Anfang etwas
holprig, aber hinter Bayern und
Ulm ist alles möglich. Vielleicht
gelingt uns gleich zum Auftakt bei
München-Nord eine Überra-
schung.“ (AZ)

Der Kader des TVA Ebubekir Ates, Kilian
Binapfl, Clemens und Cornelius Ferber, Jan-
nis Grüneberg, Moritz Hall, Fabian Klimm,
Antonio Nilovic, Matthias Ottlik, Maximilian
Starkmann, Paul Stedele, Moritz Stocker,
Johannes Uhl, Andreas Wachinger und Mo-
ritz Waldthaler.

Trainer Nils Ruttmann und sein Team fiebern dem Saisonstart entgegen. Am 27. Oktober kommt der Topfavorit FC Bayern Mün-

chen nach Augsburg. Foto: Klaus Reiner Krieger

Die Situation in der Bundesliga Süd/
Südwest der B-Junioren ist für die
Mannschaft des FC Augsburg sehr
kritisch. Ohne Sieg und mit nur zwei
Punkten aus sieben Spielen liegen
die Schützlinge von Trainer Matthi-
as Lust auf dem letzten Tabellen-
platz.

So ist das Team um Kapitän Phi-
lipp Baier am Sonntag (13 Uhr) auf
der Paul-Renz-Anlage gegen den
Tabellensechsten FC Bayern Mün-
chen einmal mehr Außenseiter.
„Wir haben die zweiwöchige Spiel-
pause gut genutzt, um im Training
gemachte Fehler abzustellen. Die
Mannschaft hat sehr gut mitgezogen
und ich hoffe, dass sie sich am Sonn-
tag belohnen kann“, sagt Matthias
Lust. Verzichten muss er weiter auf
die Langzeitverletzten Marco Grei-
sel und Emre Kurt. Die Münchner
holten bisher elf Punkte und haben
mit Marco Stefandl einen U-16-Na-
tionalspieler sowie mit Michael
Strein einen U-17-Nationalspieler
im Kader.

Auf Reisen sind am Sonntag die
A-Junioren, die ab 11 Uhr beim
Bundesliga-Aufsteiger Astoria
Walldorf gastieren. (AZ)

B-Junioren nur
Außenseiter
FCA empfängt

Bayern München

Eishockey

Fußball

Schach

SCHÜLER-BUNDESLIGA SÜD B
TEV Miesbach – Deggendorfer SC 3:8
Augsburger EV – EV Regensburg 8:0
EC Bad Tölz – EV Landshut 2:4
Deggendorfer SC – EV Landshut 1:14
TEV Miesbach – Augsburger EV 0:19
EV Regensburg – EC Bad Tölz 4:5

EV Landshut 8 21

Bad Tölz 8 21

Augsburg 8 15

Regensburg 8 9

Deggendorf 8 6

Miesbach 8 0

B-JUNIORINNEN-LANDESLIGA SÜD
SV Schechen – TSV Grafing 6:0
FC Memmingen – SV Saaldorf 6:0
1. FC Passau – SV Donaualtheim 6:0
SpVgg Kaufbeuren – FC Augsburg 2:4

Schechen 5 15

1. FC Passau 5 13

Gilching/Arg. 4 12

Memmingen 4 9

Augsburg 5 4

Donaualth. 4 3

Saaldorf 5 3

Grafing 4 0

Kaufbeuren 4 0

LANDESLIGA SÜD
Unterhaching – SK Krumbach 7,5:0,5
SK Göggingen – SK Ingolstadt 4,5:3,5
SK Freising – SK Weilheim 1,0:7,0
TSV Haunstetten – SC Rottal 3,5:4,5
SK Germering – SV Röhrnbach 2,5:5,5

Unterhaching 2:0

Weilheim 2:0

Röhrnbach 2:0

SC Rottal 2:0

Göggingen 2:0

Haunstetten 0:2

Ingolstadt 0:2

Germering 0:2

Freising 0:2

Krumbach 0:2

Vor ein paar Wochen sagte Tobias
Werner bereits, dass der FCA Inte-
resse zeigt, mit ihm zu verlängern.
Am gestrigen Mittwoch hat der An-
greifer des Fußball-Bundesligisten
FC Augsburg seinen auslaufenden
Vertrag bis zum 30. Juni 2017 ver-
längert.

„Tobias Werner ist ein wichtiger
Baustein innerhalb der Mannschaft.
Er identifiziert sich mit dem Verein,
der Stadt und der Region. Daher
freuen wir uns, dass er sich zu einem
langfristigen Verbleib in Augsburg
entschieden hat“, teilte Manager
Stefan Reuter auf der Homepage des
FCA mit. Werner ist der dienstältes-
te Spieler beim FCA. Seit Juli 2008
spielt er bereits für den Verein. In
bisher 116 Spielen schoss er dabei 20
Tore.

Gesamtpaket
stimmt im Verein

„Ich habe nie einen Hehl daraus ge-
macht, dass meine Familie und ich
uns in Augsburg wohlfühlen. Auch
sportlich haben wir eine fantastische
Entwicklung genommen. Das Ge-
samtpaket beim FCA stimmt“, sagt
Werner. (pm)

Vertrag
verlängert
Tobias Werner

bleibt beim FCA

„Marcel Schäfer und
Diego Benaglio sind
von damals noch dabei.“

Daniel Baier über seine
Ex-Mannschaft, den VfL Wolfsburg

„Mich als Spieler geht die
Vereinspolitik natürlich
nichts an, aber es ist schon
förderlich, wenn man
manche Leute länger hält.“

Daniel Baier über
Personalentscheidungen beim FC Augsburg


